
 
VG Gelsenkirchen, Beschluss vom 24.10.2014 - 7 L 1222/14 

Tenor 
1. Der Antrag wird auf Kosten des Antragstellers abgelehnt. 

2. Der Streitwert wird auf 2.500 € festgesetzt. 

 
Gründe: 
Der sinngemäß gestellte Antrag, die aufschiebende Wirkung der Klage 7 K 3655/14 des 

Antragstellers gegen die Ordnungsverfügung des Antragsgegners vom 16. Juli 2014 

wiederherzustellen bzw. anzuordnen, ist gemäß § 80 Abs. 5 VwGO zulässig, aber 

unbegründet, weil die im Rahmen des vorläufigen Rechtsschutzverfahrens vorzunehmende 

Interessenabwägung zulasten des Antragstellers ausfällt.  

Das öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung der Ordnungsverfügung des 

Antragsgegners, mit der dem Antragsteller die Fahrerlaubnis entzogen worden ist, überwiegt 

sein privates Interesse an einem Vollziehungsaufschub, weil die Ordnungsverfügung bei 

summarischer Prüfung sehr wahrscheinlich rechtmäßig ist. Zur Begründung nimmt die 

Kammer zunächst Bezug auf die Gründe der Ordnungsverfügung vom 16. Juli 2014, denen 

sie im Ergebnis folgt. 

In Ergänzung dazu ist Folgendes anzumerken: Der Antragsteller ist bei summarischer 
Prüfung nach Aktenlage zum Führen von Kraftfahrzeugen ungeeignet, weil er 
jedenfalls gelegentlich Cannabis konsumiert und bei einer Gelegenheit zusätzlich 
Alkohol gebraucht hat (vgl. Nr. 9.2.2 der Anlage 4 zur FeV). Der Mischkonsum von 
Cannabis und Alkohol begründet selbst dann regelmäßig eine mangelnde 
Kraftfahreignung, wenn die Einnahme der Substanzen nicht im Zusammenhang mit 
der Teilnahme am Straßenverkehr steht. Hintergrund sind wissenschaftliche 
Erkenntnisse, nach denen der Mischkonsum von Cannabis und Alkohol durch die 
kombinierte Rauschwirkung ein besonderes Gefährdungspotential birgt. Erforderlich 
ist jedoch, dass Cannabis und Alkohol in zeitlicher Hinsicht so eingenommen werden, 
dass es zu einer Wirkungskumulation kommen kann, 
 

zu dieser Auslegung Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 14. November 2013 - 3 C 32/12 -, 

juris; vgl. auch Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Beschluss vom 22. 

Juli 2011 - 16 B 99/11 -, juris, Rdnr. 9 m. w. N. 

 

Es kann offen bleiben, ob diese Auslegung uneingeschränkt gilt oder ob in Einzelfällen 

Korrekturen über den Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
 



- dafür könnte der Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 20. Juni 2002 - 1 BvR 

2062/96 -, NJW 2002, 2378 ff. sprechen - 

 

oder die Ziffer 3. der Vorbemerkung zur Anlage 4 zur FeV, wonach deren Bewertungen nur 

für den Regelfall gelten, geboten sind. Anhaltspunkte dafür, dass im Fall des Antragstellers 

eine solche Korrektur erforderlich wäre, liegen nicht vor. In seinem Fall ist nämlich zusätzlich 

Folgendes von Bedeutung: Die Untersuchungen der Blutproben vom 16. Februar 2014 durch 

das Institut für Rechtsmedizin beim Universitätsklinikum Münster haben 

Blutalkoholkonzentrationen von 1,52‰ (1. Entnahme: 5.06 h) und 1,43‰ (2. Entnahme: 5.38 

h) sowie einen THC-Gehalt von 11 ng/ml (60 ng/ml THC-COOH) ergeben. Damit sind Werte 

erreicht, die weit über den Schwellwerten für eine cannabisbedingte bzw. alkoholbedingte 

verminderte Fahrtüchtigkeit (1,0 ng/ml bzw. 0,3‰ bis 0,4‰) liegen. Bei der gebotenen 

wirkungsbezogene Betrachtungsweise 

 
BVerwG, Urt. vom 14. November 2013, a. a. O., Rdnr. 26, 

 

liegt angesichts der Höhe der Rauschmittelkonzentrationen im Blut ein 

fahrerlaubnisrelevanter Mischkonsum vor, d. h. ein solcher, der zu einer Wirkungskumulation 

führen kann. Der Konsum hat den Angaben des Antragstellers gegenüber der Polizei zufolge 

auch tatsächlich im zeitlichen Zusammenhang stattgefunden: 

 „Im Laufe des Abends habe er ½ Flasche Wodka getrunken und einen Joint gegen 1.00 h 

konsumiert.“ (Strafanzeige vom 16. Februar 2014).  

Beim Antragsteller kommt hinzu, dass er bereits 2009 im Alter von 17 Jahren Erfahrungen 

mit einem alkoholbedingtem Rauschzustand gemacht hat, als er - damals ohne 

Fahrerlaubnis - nach einer Feier einen Roller eines Freundes benutzt hat, obgleich er zuvor 

erheblich Alkohol getrunken hatte (BAK: 1,66‰). Aus seiner Sicht war es damals auch 

aufgrund des Rauschzustandes dazu gekommen, dass er das Trennungsgebot missachtet 

hat. Bei der im Rahmen des Wiedererteilungsverfahrens durchgeführten medizinisch-

psychologischen Untersuchung am 20. August 2011 hat er über sein seit dem 16. 

Lebensjahr zunehmend problematisches Trinkverhalten berichtet; er sei „einige Male vorher 

auch alkoholisiert gefahren mit dem Roller und auch Fahrrad“ (Gutachten TÜV Nord vom 5. 

September 2011, S. 8).  

 

Die Konsequenzen aus dem Vorfall hätten ihn veranlasst, Kontakte zu alten Freunden 

abzubrechen und sein Leben insoweit neu zu ordnen. Er sehe die Notwendigkeit, seinen 

Alkoholkonsum zu reduzieren. Dass er dennoch im Februar 2014 erheblich Alkohol und 

Cannabis konsumiert hat, unterstreicht die Gefahr, dass er tatsächlich bei erheblichem 

Mischkonsum der Stoffe das Trennungsgebot nicht einhalten kann.  



Auf die noch im Strafverfahren (AG Marl, 27 Ds-44 Js 676/14) zu klärende Frage, ob der 

Antragsteller tatsächlich auch 16. Februar 2014 ein Kraftfahrzeug gefahren hat, kommt es 

hier nicht an.  

 

Der Antragsteller erfüllt wegen seines problematischen Mischkonsums und der 
Tatsache, dass er bereits in der Vergangenheit das Trennungsgebot missachtet hat, 
die Voraussetzungen des in Ziff. 9.2.2. der Anlage 4 zur Fahrerlaubnisverordnung - 
FeV - normierten Regelfalls, wonach derjenige die Kraftfahreignung nicht besitzt, der 
gelegentlich Cannabis und zusätzlich Alkohol konsumiert. 
 

Die Kostenentscheidung folgt aus § 154 Abs. 1 VwGO. Die Streitwertfestsetzung beruht auf 

§ 53 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 52 Abs. 1 des Gerichtskostengesetzes und entspricht der 

aktuellen Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen 

bei Streitigkeiten um eine Fahrerlaubnis in einem vorläufigen Rechtsschutzverfahren, 

Beschluss vom 4. Mai 2009 - 16 E 550/09 -, nrwe.de/juris. 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


